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XXV11]. UÜtile foret S1 missarum verba ubıque ocorum maternaz
Iıngua Canerentur, scilıcet apud Ungaros ungarice, apud
Alemanos alemanice, apud Polonos pDolonıce 6f6. , et
0Omnı12 elara et SONOT2 VOCe@e Jegerentur.

M1X eus peccata, PUOHN20 SUNT praecedentium Ca-
LOrum , NOn solum permissive et. patıenter , sed etip.mauthorıtatıvre et 0tenNter facıt.

KG Stultum est quemplam uD1ıLAre de ide SUÜU:  5
XXX] pera infüi.delium SUNt peccata

XXxXI] Sunt quı dieunt indulgent1as NOn prodesse , 10S autem
mıramur, GUr 1d dıcere audeant, quon1ı1am Sonıtus Call-
um quibus a eecclesi1am vocatur populus prosıt.

XXX11] Nisı quod In altero minus superstition1s offenditur

Mısecellen

chreiben der 1W Bugenhagen’s
Im Hauptstaatsarchive kam ich bel tudien über Jagd-

frervler des Jahrhunderts auf eın Orıginalschreiben der Wiıtwe
Bugenhagen’s, Wıttenberg, Dezember 1563 (Locat 8083,
Bd IFV, 41/42). Selbst Vogt kann ın se1ınem „Bugenhagen “
(1867) nıchts (Ü(ENAUETES über dıe Abkunfit dieser Tau angeben
(vgl 98) Äuch der mır vorliegende TI1E. 1T Nn16c einmal
mıt dem Vornamen (Eva), sondern Aur „ des ehrwirdigen hern
doctor Johan Bugenhagens nachgelassen wıitwe“ unterzeichnet.
Gerichtet ist cie Kurfürstin Anna achsen und nthält
e1n Bıttgesuch Mertten Schwewelers, Bürgers J essen,
der eine Tochter des Bruders Krvens ZUr TAau und Fle1-
scher War. erselbe hattie sich einem sıch aufgespie[sten

Vgl die 405 'These %. e 104

stadt’s S© Tetzel gerichtete Sätze (vom
2) Zu dieser Aufserung über den Ablafs ver 1e1che  EFE mMan Karl-

%.
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Hıirsche vergriffen, und harte Strafe stand ıh:; Devor. Kyva
die Kurfürstin 218 Fürsprecherin bei eren Gemahle, Kurfürst,
August Sachsen, und emerkt „Das meın lıeber herr, der
ehrwirdig doector Pomeranus sehelicher und loblıcher gedechtnus
diesen Janden, auch Chur‘ gyeliebiem vaterlandt, dem onıg-
reich Dennemarck, mıt ausbreitung gottliches WOrtts, seinem BTru:
nach, mıtt vollem treuen HNe1iß gyedienet “ habe

Dresden T’heodor Daistel.

2- Über aden verdienten österreichischen Aaurıin!
B. Pez (1675—1735)

und dessen Briefwechsel nthält der Jahresbericht des
Obergymnasiums der Benediktiner elk 1889 5—103

gine anzlıehende, kırchenhistorische er der er des
Stiftsarchivars Professor atschthaler In dıe gelungene, bıo-
graphische Skızze ıst der interessante Conspectus epıstolarum e1Nn-
gefügt, reich ausgestattet mit lıtterarıschen Nachweisungen ber
die Korrespondenten , Schriften, gelehrten Fehden des mutiıgen,
eiwas empfündlichen, eigensinn1ıgen Pez miıt gele  en, polternden,
pöbelhaften Jesulten , phantasıerenden Genealogen, mıt dem nel-
ischen, eıfersüchtigen, kaiserlichen Biıbliotheka: Gentilotti, dem
späteren Bischof VOoONn Trient. Zahlreiche Nachrtijchten erläutern dıe
Geschichte g1nes Mannes, dem Dom Ursin dıe Fähigkeit zutraute,
die Wissensce. In den Benediktinerklöstern Deutschlands ZUT
Blüt, bringen. Begeistert Von den französischen Vorbildern
hatte sich Pez UrCc. 2aDillons Acta und Annales für die Ordens-
geschichte gew1innen lassen. Kınsam, ohne Vor- und ıtarbeiter,
ohne umfassende Hilfsmittel, In dem reichen elk ehlten die
Hauptwerke der Mauriner beschlofs eine Bıbliıotheca Benedietina2
(+eneralıs schreıiben. S10 gollte alle Ordensautoren Deutschlandse,
Frankreichs, Italıens, Spanıens, nglands VOo  S Dı—— 18 Jahrhundert
bıiographisc. urd bıbliographisch behandeln, mıt Heranzıehung
er handschrı  ichen und gedruckten Opera. HKür jede Centurie

e1ne g]1nl1e1tenNde Abhandlung über den ustand des W188S@eN-
SCHa:;  ıchen und gelstlichen Lebens 1mM Tden während des Jahr-
hunderts geplant Das groifsartige Unternehmen veranlalste eine
Korrespondenz, Voxh der das Melker Stiftsarchivr noch 740 Brıefe
bewahrt. Sıe kommen Kom, arma, Venedig, Mailand, Padua,
Ravenna, Montecasıno, Parıs, Tours, Rheims, Toul, Nancy, Poitiers,
Soissons, Wien, Prag, Köln, Regensburg, Bamberg, Basel, Ham-


